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Größte AbonnentenzahlNr 244

allelches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg u lich weit ins Hause für Halle und den Saalkreis

Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
Bß mit den Hum Blättern 32 10vierteljährlich außer rer

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige A en 80m 75 Pfg pro z Beilagen n n z
Haupt ditrort

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Auf das Geſuch der Abordnung des deutſchen Städtetages um Empfang
beim Reichskanzler in der Angelegenheit der Fleiſchteuerung hat Fürſt
Bülow an den Oberbürgermeiſter von Berlin ein Antwortſchreiben
gerichtet

Juſtizminiſter Schoenſtedt hat ſein Entlaſſungsgeſuch wegen vor
geſchrittenen Alters erneuert

Als Nachfolger für den an die Spitze des Handelsminiſteriums be
rufenen Oberpräſidenten von Danzig kommt in erſter Reihe Regierungs

präſident von Jagow in Marienwerder in Betracht

Sämtliche Oberpräſidenten der Monarchie ſind in Berlin verſammelt
in Sachen des Schulunterhaltungsgeſetzes mit den beteiligten Reſſort
miniſtern zu konferieren

In DeutſchSüdweſtafrika ward ein deutſcher Poſten überrumpelt ſechs

Deutſche fielen einer wurde verwundet zwei gefangen genommen

Der Lohnkampf in der Berliner Elektro Induſtrie iſt beendet am
heutigen Montag wird in allen Betrieben die Arbeit wieder auf
genommen

Der Pariſer Temps gibt
deutſchen Kolonien

eine kurze Entwicklungsgeſchichte der

Die FriedensvertragsUrkunden ſind nunmehr von den Kaiſern von
Rußland und von Japan unterzeichnet worden

Bei einer Exploſion in einer Seidenfabrik in Budapeſt kamen zahl
reiche Menſchen ums Leben viele wurden verwundet

Bei den Manövern in Curragh in Jrland ereigneten ſich infolge einer
irrtümlichen Attacke zahlreiche ſchwere Unfälle

Eine ſchwere Sturzſee die am Mittwoch den Dampfer Campania
traf riß fünf Zwiſchendeckpaſſagiere über Bord die ertranken und ver

letzte dreißig Zwiſchendeckpaſſagiere

Die Antwort des Reichskanzlers
an den S5tädtetag

Halle 16 Oktober
Laut Meldung der Nordd Allg Ztg hat der Reichskanzler Fürſt

Bülow auf das Geſuch der Abordnung des Städtetag es um Empfang

in Sachen der Fleiſchteuerung an den Oberbürgermeiſter von
Berlin ein Antwortſchreiben datiert Baden Baden 11 Oktober ge
ſandt Dieſes Schreiben lautet

Auf das Erſuchen vom 9 Oltober erwidere ich daß ich gern bereit
bin eine Abordnung des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages be

Dienstag 17 Oktober 1905
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17 Jahrgang
Möthemliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Vauernfreund

keinen Finger gerührt hat und auch in Zukunft nicht zu rühren gedenktſtehend aus den erſten Bürgermeiſtern von Berlin Dresden Frank

furt a Karlsruhe München Straßburg und Stuttgart
in Sachen der Fleiſchteuerung zu empfangen Zur Klarſtellung der
Rechislage glaube ich aber ſchon jetzt auf folgendes hinweiſen zu ſollen
Die Anordnung oder Aufhebung von Maßnahmen zur Abwehr und
Unterdrückung von Viehſeuchen liegt geſetzmäßig den Landesregierungen

ob Als Reichskanzler habe ich nur die Berechtigung und Verpflichtung

die Ausführung der erlaſſenen Abwehranordnungen zu überwachen
nötigenfalls die Regierungen der beteiligten Bundesſtaaten zur An
ordnung und einheitlichen Durchführung der erforderlichen Maßregeln zu
veranlaſſen Es unterliegt für mich keinem Zweifel daß ebenſo wie Preußen
auch die anderen Bundesſtaaten pflichtgemäß geprüſt haben werden

worauf die vorhandene Fleiſchteuerung zurückzuführen iſt und
welche Maßnahmen etwa hiergegen zu ergreifen ſind Was
insbeſondere die Erweiterung der Einfuhr lebender Schweine anlangt
ſo ſichern die jetzt gültigen Vertragsabmachungen mit Rußland
dieſem das Recht ein beſtimmtes Kontingent lebender Schweine nach
Oberſchleſien einzuführen Durch die neuen Handelsverträge die erſt im

nächſten Jahre in Kraft treten iſt das Kontingent erweitert und ein
neues Kontingent für Oeſtreich Ungarn zugeſtanden worden Anträge
auf vorzeitiges Jnkraftſetzen dieſer erweiterten Kontingente ſind bisher
von keiner Landesregierung bei mir oder dem Bundesrat geſtellt worden

Ich glaube anheimgeben zu müſſen Vorſchläge zur Abwendung der in
einzelnen Landesteilen vorhandenen Fleiſchteuerung an die Regierungen

der einzelnen Staaten zu richten Für Preußen kann ich als
Miniſterpräſident nur verſichern daß außer den Ermittelungen die
der Herr Landwirtſchaftsminiſter ſeinen Entſchließungen in allen Stadien
der Frage zugrunde gelegt hat ſorgfältigſte Erhebungen über das
Vordandenſein und die Gründe der Fleiſchteuerung eingeleitet und dem
Abſchluſſe nahe ſind deren Ergebniſſe für die weiteren Entſchlüſſe der
preußiſchen Staatsregierung maßgebend ſein werden Unter dieſen Um

ſtänden glaube ich den Jertretern des Vorſtandes des deutſchen Städte
tages anheimſtellen zu ſollen ob der Wunſch auf mündliche Verhandlung
in der Sache aufrecht erhalten wird
Oberbürgermeiſter Kirſchner hat die Antwort des Reichskanzlers ſofort

den übrigen Mitgliedern der in Ausſicht genommenen Abordnung
zugeſtellt und ſeine Kollegen dabei zugleich erſucht ihrerſeits Stellung zu
dem Paſſus zu nehmen in welchem Fürſt Bülow am Schluſſe ſeiner Aus
führungen es anheimſtellt ob der Wunſch nach mündlicher Verhandlung
aufrechterhalten werden ſolle Der Vorſtand des Städtetages wird daher
erſt im Laufe der nächſten Tage in der Lage ſein in der Audienzfrage
weitere Entſchließungen zu faſſen

Vorſtehende Erklärungen des Fürſten Bülow werden von der Preſſe

ungünſtig beurteilt Das Berl Tagebl ſchreibt u Als
diplomatiſche Leiſtung iſt dieſes Schreiben gewiß vortrefflich Fürſt Bülow
würde wenn er in einer Schule zur Heranbildung ſtrebſamer Diplomaten
ſäße dafür wieder wie einſt für ſeine Leiſtungen in Halle mit der
Zenſur Ia belohnt werden Denn das Schreiben iſt eine ausgezeichnete
Jlluſtration zu der Kunſt alles und nichts zu ſagen im nächſten Satz
zurückzunehmen was im vorhergehenden zugeſtanden wurde und ſchließlich

beim Leſen die Empfindung zu wecken als ginge ihm ein Mühlrad im
Kopfe herum Nur über eins gewinnt man völlige Klarheit nämlich daß
der Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident Fürſt Bülow bisher in

Sachen der Fleiſchnot deren Vorhandenſein er übrigens anerkennt
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Tägliche Auflage 44 900

Hallelche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronth
Theodor Bach Lokales bung Handel Gericht
Jean Eſchweller Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

KRedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßej Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhbindlichkeit
er

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Einen praktiſchen Zweck hat deshalb die ganze Audienz der Deputation

des Städtetages nicht Das Leipz Tagebl ſagt
Ob die Bürgermeiſter nach dieſer Antwort noch eine mündliche Ver

handlung wünſchen werden Die Antwort zeigt ja aufs neue deutlich
genug die Verſchleppungspolitik die in der Frage der Fleiſchnot getrieben
wird Die einzelnen Landesregierungen auf die Bülow tröſtend hin
weiſt berufen ſich darauf daß nur der Bundesrat Anträge auf vorzeitiges
Jnkraftſetzen der erweiterten Kontingente an die Handelsvertragsſtaaten
ſtellen lann und der Reichskanzler zuckt bedauernd die Achſeln daß im
Bundesrat noch keine Anträge aus den Einzelſtaaten eingelaufen ſind
Jn dieſem Kreislauf bewegen ſich die Regierungsvertreter und die Fleiſch
preiſe bleiben inzwiſchen zur Genugtuung unſerer Agrarier auf der reſpek

tablen Höhe die ihren Gewinn vermehren Und weshalb dies Alles
Weil überall in den Regierungen der Bundesſtaaten wie des Reiches der
agrariſche Einfluß ausſchlaggebend iſt Gleiche Urteile ſind noch in
anderen Blättern enthalten

v e

Aus Deutſch Südweſt und Oſt Afrika
Halle 16 Oktober

Ueber die gegenwärtige Lage und die letzten Vorgänge in unſerem

Schutzgebiet Deutſch Südweſt Afrika erſtattet Generalleutnant
von Trotha aus Keetmanshoop folgenden zuſammenfaſſenden Bericht
Oberſtleutnant von Mühlenfels hat im September mit allen ſeinen
Truppen größere Unternehmungen ausgeführt gegen die im Lande umher

ſtreiſenden Hererobanden die wieder in das Damaraland zurückgekehrt
waren und ſich nicht ergeben hatten Das Geſamtergebnis war ſolgendes

Es wurden 40 Werften überfallen Dabei fielen insgeſamt etwa
250 Herero 767 davon zwei Drittel Weiber und Kinder wurden ge
fangen 79 Gewehre und mehrere hundert Stück Kleinvieh erbeutet Dies
ſeits ſiel ein Unteroffizier zwei Reiter wurden verwundet Das Komas
hochland wurde durch das konzentriſche Vorgehen mehrerer Kolonnen ge
ſäubert doch gelang es einer feindlichen Bande nach Verluſt von 6 Toten
43 Gefangenen und ſieben Gewehren nach dem Kurtſebtal zu entkommen
Sie wird von Tſaracheibis aus verfolgt während weitere Kräfte bei Hudaop
und Tinkas bereit geſtellt ſind Diesſeits wurde ein Reiter leicht ver
wundet Die geringen deutſchen Verluſte bei beiden Unternehmungen be
weiſen daß die Widerſtandskraft der Herero völlig gebrochen iſt

Die öſtlich Aubes feſtgeſtellten Hottentotten nahmen den Angriff der
Abteilung Eſtorff nicht an Hendrik Witboi floh nach Ausſage von
Gefangenen in ſüdöſtlicher Richtung nach der Gegend von Aminuis halb

wegs Koes und Gaibis Er wird von Major von Lengerke mit 7
und 8 Kompagnie Regiments 2 und 7 Batterie verfolgt Simon Kopper
floh angeblich in öſtlicher Richtung nach dem unteren Naſſob Haupt
mann Moraht nimmt ſeine Verfolgung mit der 1 Kompagnie Regi
ments 2 und einer halben 5 Batterie auf ſobald die Vorbereitungen für
den ſchwierigen Wüſtenmarſch getroffen ſind Morenga und Morris
überfielen am 7 Oktober einen ſchwachen deutſchen Poſten in Jeruſalem
ſüdlich Utamas Diesſeits fielen ſechs Mann verwundet wurde
ein Mann gefangen wurden zwei Mann Oberſtleutnant von
Semmern erreichte im Vormarſch gegen Morenga am 10 Oltober die
Linie Springpüts Heirachabis Ukamas Nach der jetzt in Berlin ein
getroffenen Nummer der Deutſch Südweſtafrikaniſchen Zeitung hatte ſich die

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ich ihm den Tatbeſtand auseinanderſetzte ſprach

Doktor Hellwig weiter wurde er bleich bis in die Lippen
Jch mußte ihm erzählen welche Schritte wir bis jetzt getan
hätten und er bewahrte nur mit Mühe ſeine Selbſtbeherrſchung
als ihm klar wurde wie wenig Hoffnung uns im Grunde
noch übrig bleibt das unglückliche Kind zu finden

Und trotz dieſer lebhaften Teilnahme hielt er es nicht der
Mühe wert Deinen Brief zu beantworten fragte Fräulein
Hellwig ungläubig

Jch machte ihm dieſelbe Bemerkung obſchon in etwas
milderer Form entgegnete der Doktor Er erwiderte mir
aber daß er zur Zeit wo mein Schreiben ankam krank geweſen
ſei Man ſah ihm auch an daß dies keine Ausflucht war
Später habe er dann in der Ueberzeugung daß alles inzwiſchen
längſt wieder ins rechte Geleiſe gekommen ſein müſſe die Sache
auſgeſchoben bis er ſich perſönlich mit mir würde benehmen

können
Jch legte ihm nun das Armband vor fuhr Hellwig fort

und erklärte ihm die Umſtände unter welchen es in meine
Hände gelangt ſei Er hörte mir zu ohne ein Wort zu erwidern
und blieb als ich geendet hatte noch eine ganze Weile ſo ſitzen
mit einem Geſicht ſo fahl daß ich mich faſt wunderte wie ich
ihn erſt bleich finden konnte Es iſt Luiſens Armband
Großer Gott ſollte alles wirklich ein Jrrtum geweſen ſein
rief er endlich und einen Augenblick fürchtete ich ernſtlich daß
die Erſchütterung ihm verhängnisvoll werden könnte Jch ließ
ihm Zeit ſich etwas zu erholen und teilte ihm kürz und bündig
mit daß ich es von jetzt an als meine Aufgabe anſehen würde
die Sache klarzuſtellen und eventuell meinem Mündel zu ihrem
Rechte zu verhelfen

Und welche Antwort gab er Dir auf dieſe bündige Kriegs
erklärung rief Rogers während Fräulein Hellwig ihren
Bruder geſpannt anſah

Eine ganz andere als ich erwartet hatte Sie ſind auf
richtig geweſen Herr Doktor ſagte er ich will es nicht
weniger ſein Wahrſcheinlich denken Sie ich würde alles daran
ſetzen um meine Anſprüche wirkliche oder vermeintliche zu ver
teidigen im Notfalle ſelbſt auf Koſten meiner Ehre dem iſt
jedoch nicht ſo Jch bin bereit Sie nach Kräften zu unter
ſtützen

Und Du glaubſt daß dieſes Anerbieten aufrichtig gemeint
war fragte Fräulein Hellwig

Jch bin davon überzeugt obſchon ich über den Grund
dieſer Bereitwilligkeit noch völlig im Unklaren bin Ob er eine
Entdeckung gemacht hat die ihr gutes Recht bezweifeln läßt
oder was ſonſt dieſe Umwandlung in ihm bewirkt haben mag
ſoviel iſt ſicher als er mir ſeine Perſon und ſeine Börſe zur
Verfügung ſtellte da meinte er es redlich Ein Heuchler iſt er
nie geweſen

Seine Börſe bedürfen wir nicht brummte Rogers Wenn
die Eure nicht reichen ſollte die meinige iſt lang genug

Kanns mir denken alter Nabob lachte der Doktor
Nun gegebenen Falles werde ich ſchon bei Dir anklopfen Jch

beſprach darauf mit dem Baron die Sache von allen Seiten
und er war mit den Schritten welche wir zu tun beabſichtigen
durchaus einverſtanden Morgen wird er zurücktommen um
mir die genaue Adreſſe des Herrn Oakburn zu bringen und er
ſprach die Hoffnung aus Mathilde daß Du ihm dann erlauben
würdeſt Dir ſeine Hochachtung zu bezeugen

Wenn Du ihn als Verbündeten angenommen haſt ſo werde
ich wohl nicht umhin können ihn zu empfangen meinte dieſe
zögernd

Abgemacht nickte der Doktor
Wenige Tage ſpäter hatte ein von Doktor Hellwig in Vor

angetreten wahrend die mit der Aufſuchung der verſchwundenen
Elli beauftragten Agenten angeſpornt durch die verſprochene
bedeutende Belohnung all ihren Scharfſinn aufboten doch ohne
den mindeſten Erfolg Rogers machte ſich endlich ſelbſt in
Begleitung des Barons von Felſen nach der Themſeſtadt auf
Alles vergebens je länger deſto unabweisbarer drängte ſich
jedem die Ueberzeugung auf daß die Geſuchte für immer ver
loren ſei

Jn einem luxuriös aber zugleich wohnlich und bequem ein
gerichteten Zimmer eines mittelgroßen Hauſes in Portland
Square lag eine Kranke im Delirium des Fiebers Dunkelrote
Flecken Friedhofsblumen im Volksmunde brannten auf
den eingefallenen Wangen die weit offenen Augen ſtarrten ins
Leere und dem bleichen Munde entſtrömten unaufhörlich abge
brochene wirre Reden Endlich legte ſich die wilde Aufregung
die Leidende ſank erſchöpft zurück und lag wieder wie ſchon ſo
oft ſtundenlang unbeweglich da mechaniſch zuweilen eine Arznuei
oder eine ſtärkende Nahrung zu ſich nehmend aber ohne die
Augen aufzuſchlagen oder ihrer Lage eigentlich ſich bewußt zu
werden Hin und wieder hatte ſie Augenblicke wo ſie die Ge
genſtände die ſie umgaben wie durch einen Schleier erblickte
wo ſie fühlte daß man für ſie ſorge und ſie pflege Doch wer
dieſe barmherzigen Samariterinnen ſeien oder wo ſie ſich be
finde darüber nachzudenken hatte ſie weder die Kraft noch die Zeit
denn dieſe lichten Augenblicke ſchwanden bald wieder alles floß
aufs neue in einen unbeſtimmten Nebel zuſammen Allerlei
Geſtalten tauchten daraus hervor ihre ehemaligen Penſions
Freundinnen Frau Robinſon oder ihr Vormund zuweilen glaubte
ſie ihren Vater zu ſehen und dann war ſie wieder Kind und
ſpielte mit ihm im Parke zu Amberg wie einſt vor vielen vielen
Jahren

Der Arzt welcher ſie täglich beſuchte ſchüttelte das Haupt
Tag für Tag nahm die Schwäche zu und oft bewies nur noch
ein leiſes beinahe unmerkbares Atemholen daß das Leben noch

ſchlag gebrachter junger Mann die Reiſe nach der neuen Welt micht entflohen ſei Die leichte Verletzung durch den Huf des

t n h ee 20



unnneeeeeeeeee r

2ää

Seite 2 Dienskag
Lage bei Keetmanshoop zu Anfang September recht wenig befriedigend
geſtaltet Ganz unvermutet war Hendrik Witboi von Kvoes über Garinais
bis in die nächſte Nähe von Keetmanshoop gekommen hatte am 30 Auguſt
die Farmen Daweb und Spitzkopf überfallen und von dort alles Vieh
geraubt Nördlich von Keetmanshoop tauchte Samuel Jſaak auf und
raubte die Pferde von dem 31 Stunden von Keetmanshoop belegenen
Platze Uibis ja ſogar Pferde die am Aub eine halbe Stunde von
Keetmanshoop ſtanden dem Farmer Schmitz gehörig Stürmann und
andere Viehdiebe haben große Viehmengen am Löwenfluß etwa drei
Stunden ſüdlich von Keetmanshoop von Huus und Nambis geraubt Der
in den letzten Tagen des Auguſt und den erſten des September den
Farmern zugefügte Schaden iſt ſehr bedeutend

Die Leiſtungen unſerer Truppen in Oſtafrika gewinnen immer mehr
an Bedeutung Nicht nur daß unſere kleinen Detachements in den weiten
Gebieten mlt faſt unüberwindlichen Geländeſchwierigkeiten zu kämpfen haben

ſie ſtehen auch einem zahlreichen wohlbewaffneten und fanatiſchen Feind

gegenüber Aus Dar es Dalam wird dem B gemeldet Die
amtlichen Nachrichten von Unruhen bei Bueni und Kondutſchi beruhten
auf Jrrtum Zwiſchen hier und Bagamoyo iſt alles ruhig Hauptmann
Märker ſchätzt die Aufſtändiſchen in den Matumbi und Kitſchibergen auf

5000 mit Vorderladern ausgerüſtete Leute die mit Speeren und
Bogen Bewaffneten nicht gerechnet Die Aufſtändiſchen vermeiden natürlich

offene Gefechte führen aber geſchickt den Buſch und Guerillakrieg Die
Lehre der Zauberer daß die gefallenen Aufſtändiſchen nach kurzer Zeit
wieder auferſtehen findet überall Glauben Leutnant Spiegel hat auf
dem Marſch von Kilwa nach Lindi am Mbekuru den Aufſtändiſchen
mehrfach ſchwere Verluſte beigebracht Hauptmann Nigmann iſt
am 6 d M von Mahenge kommend in Rupembe eingetroffen Nach
ſeinen Ermittelungen ſtehen zwei bis dyeitauſend aufſtändiſche Wapangwa
in zwei Kolonnen bei Kidugala andere Wapangwa und Wangoni ſammeln

ſich bei Mbejela Der Wangonihäuptling Schabruma ſoll einem Gerücht
zufolge die Station Songea belagern Stabsarzt Zupitza iſt mit ſeinem
Detachement bis Lula vorgedrungen die aufſtändiſchen Waſagara ſind nach
Oſten geflohen

Eine amtliche Meldung beſagt Die Unruhen im Bezirk Dar es
Salam ſind nicht bedenklich ſie bleiben auf den ſüdlichen Teil des
Bezirks beſchränlt Hauptmann v Kleiſt kehrte am 11 Oktober mit der
8 Kompagnie nach Dar es Salam zurück nachdem er einige Haufen
Aufſtändiſcher zerſprengt hatte Er fand den Küſtenplatz Kiſidju zerſtört

und die dortigen Akida vertrieben Bezirlksamtmann BVöder bleibt vor
läufig noch mit ſeiner Polizei ſüdlich von Dar es Salam es ſcheint daß

religiöſer Fanatismus die Urſache der Unruhen geweſen iſt Die
Eingeborenen kämpfen unter ſchwarzen Flaggen mit dem Rufe Waſſer
Vaſſer d h Zauberwaſſer Jm Norden der Bahnlinie iſt alles

ruhig Für die Ausbreitung des Aufſtandes iſt der weſentlichſte Grund
die Verbreitung falſcher Nachrichten geweſen wie die von der Zerſtörung
Kilwas der Ermordung des Gouverneurs und der Vernichtung der Schutz
truppe die ihre Wirkung auf die Neger nicht verfehlten Mahenga wurde
am 20 v Mts durch Hauptmann Nigmann von Eringa aus entſeßt
wobei die Gegner gründlich geſchlagen wurden Jm Hinterland
von Kilwa iſt der Gegner ſchwer zu faſſen da er im Buſch überall aus
weicht Das Aufſtandsgebiet iſt bei großem Umfange völlig unwegſam
wodurch ſich die Langſamkeit der Niederwerfung erklärt Die Nord und
Weſtbezirke ſind ruhig jedoch empfiehlt es ſich nicht ſie von den Truppen
zu entblößen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte am
Sonnabend vormittag den Vortrag des Chefs des Ziviltabineits Wirkl
Geh Rats Dr v Lucanus Es handelte ſich dabei ſicherlich um die
Frage der Neubeſetzung des Handelsminiſterpoſtens Der Kaiſer
wird am heutigen Montag der Emweihung des neuen Aeronautiſchen
Obſervatoriums zu Lindenberg Kreis Beeskow Storkow beiwohnen und
zwei Stunden dort bleiben

Juſtizminiſter Schönſtedt hat nach der Kreuzztg ſein
Entlaſſungsgeſuch wegen vorgeſchrittenen Alters erneuert und
diesmal dürſte es vom Kaiſer genehmigt werden Ueber Herrn Schönſtedts
Nachfolger laufen indeſſen nur Vermutangen um Eine Entſcheidung
dürfte hier erſt in zwei bis drei Wochen erfolgen

Es hat etwas lange gedauert, bis die engliſche Diplomatie
ihre Sprache wiedergefunden hat gegenüber den peinlichen Enthüllungen
in der franzöſiſchen Preſſe Erſt am Sonnabend iſt das Reuterſche
Bureau in den Stand geſetzt worden bezüglich dieſer ſenſationellen Ent
hüllungen autoritative Mitteilungen zu machen Wir haben dieſe
Kundgebung im Telegrammieil der letzten Nummer veröffentlicht Jn
dieſer Bekanntgabe fehlt im letzten Satze anſcheinend ein Wort nämlich
daß die britiſche Regierung keine weitere Erklärung abgeben wolle
Nach dem Ausdruck autoritaliv der doch eine amtliche Auskunft in ſich

Pferdes war längſt geheilt doch das Fieber wütete fort und
drohte die letzten Kräfte der Leidenden zu verzehren

Einen neuen Anfall wird ſie kaum überleben meinte der
Arzt als er der Wärterin die letzten Anweiſungen gab doch
am folgenden Tage lebte Elli noch und ſpät am Abend ſank
ſie zum erſten Mal nach ihrer Erkrankung in einen ruhigen
Schlummer Auf den Zehen ſchlich die Frau des Hauſes herbei
um einen prüfenden zufriedenen Blick auf das ſchmale bleiche
Kindergeſicht zu werfen welches ihr während dieſer aufregenden
Wochen ſo teuer geworden war Stunde um Stunde verging
der Morgen brach an ehe Elli erwachte und wie träumend um
ſich blickte Ein Glas wurde an ihre Lippen gehalten eine
freundliche Stimme lud ſie zum Trinken ein und willenlos
gehorchte ſie So iſt s recht hörte ſie noch ſagen und dann
verſank alles wieder ſie ſchlief aufs Neue ein der Geneſung
entgegen Einmal war es ihr als flüſtere man an ihrem
Bett doch ihre Lider waren ſo ſchwer ſie konnte ſich nicht
entſchließen ſie aufzuſchlagen Ein leichtes Rauſchen folgte
eine Tür wurde vorſichtig geſchloſſen dann herrſchte wieder
tiefe Stille Elli wandte das Geſicht langſam nach der anderen
Seite und erwachte

Verwundert ſtarrte ſie auf das zierliche Tiſchchen mit den
Medizinflaſchen und dann auf die Gemälde an der gegenüber
liegenden Wand waren dieſe Dinge in Wirklichkeit da oder
würde alles wieder wie ſonſt nach einer Weile auf einmal ver
ſchwinden Ein Sonnenſtrahl zitterte auf der Tapete Ellis
Auge verfolgte halb betäubt das langſame Weitergleiten des
lichten Streifens bis ihr plötzlich eine halb durch den Bett
vorhang verborgene Geſtalt ins Auge fiel welche in vorge
beugter Haltung an einem Tiſch ſaß und mit großer Aufmerk
ſamkeit in einem kleinen Büchlein zu leſen ſchien Wie träumend
wanderten ihre Blicke über das graue Kleid welches in ſchweren
Falten bis auf die Erde niederfiel und blieben endlich auf dem
ihr zugekehrten Geſicht haften Das war Frau Röbinſon nicht
Wer konnte das ſein Unwillkürlich machte Elli den Verſuch
ſich aufzurichten dieſer mißlang doch ſchon ſtand die Frau an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchließt wäre der letzte Satz ſonſt ſchier unverſtändlich Die Tagl
Rundſchau ſchreibt Wenn nun wiederholt von der deutſchen Preſſe
das Verlangen geſtellt wird die Regierung ſolle in London eine
authentiſche Erklärung darüber herbeijühren daß tatſächlich Delcaſſé
teinerlei Verſprechungen irgend welcher Art in der angedeuteten
Richtung gemacht ſeien ſo iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen daß im ver
floſſenen Juni Lord Lansdowne dem Grafen Wolff Metternich die
ſtrikte Erklärung abgegeben hat daß ein franzöſtſch engliſches Schutz
und Trutzbündnis nie der Gegenſtand von Erwägungen ge
weſen iſt Dieſe Erk ärung wurde von Lord Lansdowne aus freien
Stücken ohne jede Anfrage unſererſeits abgegeben Einer ſo loyalen
Haltung gegenüber verbietet es der politiſche Takt nochmals auf
diplomatiſchen Wege Auskunft zu verlangen Nach dieſer Erklärung Lord
Lansdownes darf man ſich aber wohl fragen wer hat denn Delecaſſé
zu der Annahme verleitet daß England mit 100000 Mann Frank
reichs kriegeriſche Pläne gegen Dentſchland unterſtützen würde Erſt wenn
über dieſe Frage in Paris oder London eine genügende Aufklärung erfolgt
iſt können die Akten über den Fall Delcaſſs geſchloſſen werden
Die Magdb Ztg bemertt zu der Kundgebung Dieſe autoritativen
Mitteilungen des Reut Bur beſtätigen nur was von uns neulich ſchon
gemeldet wurde Die engliſche Regierung hat in Berlin und zwar ſpon
tan durch vertrauenswürdige Perſonen zweimal mitteilen laſſen daß ein
Angebot wie das im Malin erwähnte niemals erfolgt ſei und die
deutſche Regierung hat dieſe Mitteilungen ohne Mißtrauen m
genommen Für die Oeffentlichkeit aber ſind dieſe nichtamtlichen Mit
teilungen nicht beſtimmt w und wenn das Reut Bur ſeine auto
r tative Kundgebung mit dem Satze ſchließt daß die britiſche Regierung
teine Erklärung über den Gegenſtand abgebe ſo kann wohl gefragt
werden mit welchem Rechte die engliſche Preſſe eine Erklärung der deutſchen
Regierung erwartet Unaufgeklärt bleibt auch heute noch wie Delcaſſé
zu der Annahme hat kommen können daß ein Beiſtandsangebot von
Eng and gemacht worden ſet und wie er im Miniſterrat ausführliche
Angaben darüber hat machen können Aehnlich äußern ſich andere
Blätter

Auf der Maſtvieh Ausſtellung, die am Sonnabend in
Hamburg in Gegenwart des Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski
eröffnet wurde hat der Miniſter eine Anſprache gehalten in der er ſich
zur Frage der Fleiſchteuerung nach der Allg Fleiſcherzig wie folgt
äußerte Er betrachte es als ſeine Aufgabe die Landwirte immer auf die
Forderungen des Marttes zu verweiſen er könne aber nicht helfen wenn
dieſe Forderungen ſich plötzlich änderten

Die Ausſchüſſe des Bundesrats haben die erſte Leſung der
neuen Steuervorlagen beendigt Die zweite Leſung beginnt am 23
d M und dürfte ebenfalls mehrere Tage in Anſpruch nehmen Auch an
dieſer werden die Finanzminiſter der deutſchen Regierungen vorausſichtlich
teilnehmen Jn Anbeiracht der außerordentlich mißlichen Finanzlage des
Reichs und der meiſten Einzelſtaaten ſind die Vorlagen ſo ausgeſtattet
daß ihre Annahme im Reichstage vorausgeſetzt auf ein hohes Errrägnis
zu rechnen wäre man ſpricht von 150 bis 180 Millionen Mark

Als Nachfolger für den an die Spitze des Handelsminiſteriums
berufenen Oberpräſidenten von Weſtpreußen kommt in erſter Reihe
Regierungspräſident von Jagow in Marienwerder in Betracht Wie
erinnerlich ſein wird gehörte dieſer Herr zu denjenigen Staatsbeamten die
wegen ihrer Ablehnung der erſten Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe von
der damaligen Regierung zur Dispoſition geſtellt wurden

Sämtliche Oberprä ſidenten der Monarchie ſind in Berlin
verſammelt um mit den beteiligten Reſſortminiſtern alſo in erſter
Reihe mit dem Miniſter des Jnnern und dem Kultusminiſter über das
Schulunterhaltungsgeſetz zu konferieren Jnsbeſondere handelt es
ſich dabei um die Frage wer zum Träger der Schulunterhaltungspflicht
gemacht werden ſoll Von dem Ergebnis dieſer Beratungen wird es ab
hängen ob der preußiſche Landtag noch in dieſem Jahre einberufen werden
kann oder ob das Geſetz ihm erſt zu Anfang des nächſten Jahres unter
breitet werden wird

Dem Reichsanzeiger zufolge ſind vom 13 bis 14 Ok
tober im preußiſchen Staate zwei choleraverdächtige Erkrankungen
und ein Todesfall an Cholera und zwar bei einem Zimmerlehrling im
Kreiſe Elbing und bei einem ungariſchen Feldarbeiter im Choleralazarett
bei Oranienburg ſowie drei Bazillenträger auf Rittergut Stolpen Kreis
Niederbarnim amtlich neu gemeldet worden Von den früher gemeldeten
Erkrankungen ſtellte ſich eine in Schwedenhöhe Landkreis Bromberg nicht
als Cholera heraus Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt
275 Erkrankungen von denen 91 tödlich verliefen

Die große Arbeiterbewegung in der Berliner Elektrizi
täts Jnduſtrie iſt nunmehr nach langwierigen Verhandlungen bet
gelegt worden Am heutigen Montag wird in allen Werken der
Elektrizitätsfirmen die Arbeit mit vollen Kräſten wieder auf genommen
Nachdem am Freitag bereits die Schraubendreher am Nonnendamm den
Wiederbeginn ihrer Titigkeit zu den Bedingungen der Direktionen beſchloſſen
hatten haben ſich am Sonnabend auf den dringenden Rat ihrer Führer
auch die Lagerarbeiter der Kabelwerke Ober Schöneweide in deren Hand
ſchließlich das Schickſal von 60000 Arbeitern gelegt war im Sinne des
Friedens entſchieden Jrgendwelche Maßregelungen erfolgen bei Wieder
aufnahme der Arbeit nicht ebenſo findet die angedrohte weitere Ausſperrung
nicht ſtatt und ſomit kehrt nun der Friede in die Elektro Jnduſtrie zurück
der ſeit über drei Wochen in der empfindlichſten Weiſe geſtört war

Frankreich
Die Unterzeichnung des Friedensvertrags

Paris 15 Oktober Wie die Agence Havas meldet hat der
Kaiſer von Rußland geſtern nachdem er den Friedensvertrag
unterzeichnet hatte den ruſſiſchen Botſchafter in Paris beauftragt der
franzöſiſchen Regierung davon Mitteilung zu machen mit der Bitte die
japaniſche Regierung davon in Keuntnis zu ſetzten Nachdem der ruſſiſche
Geſchäftsträger Nekljudow dem Miniſter Rouvier Mitteilung von der
Unterzeichnung des Friedensvertrages gemacht hatte gab Rouvier ſofort
dem Vertreter Frankreichs in Tokio telegraphiſch entſprechende Weiſung
Jn Waſhington iſt Sonnabend ein Telegramm eingegangen das anzeigt
daß die Kaiſer von Rußland und Japan die ihnen zugeſtellten
Friedensvertragsurkunden unterzeichneten und damit den Krieg
offiziell beendet haben

Ein Urteil über die deutſchen Kolonien
Der Temps gibt eine kurze Entwicklungsgeſchichte der deutſchen

Kolonien Er erwähnt dabei die vielen Klagen die in Deutſchland über
die pekuniären Opfer über Mißgriffe der Kolonialverwaltung und überKolomatjandale laut werden Vaban ſchließt er folgendes Urteil über

unſeren Kolonialbeſitz Das ſind Vorwürfe die jede Kolonialmacht ſich
zuzieht beſonders in den Zeiten des Anfanges die aber beweiſen daß
Deutſchland nicht verſtanden hat die Fehler zu vermeiden die Frankreich
und andere Staaten gemacht haben Henri Hauſer der die deutſchen
Kolonien ganz unparteiiſch ſtudiert hat kommt zu dem Ergebnis daß die
deutſchen Kolonien einen unbedeutenden Wert haben als Auswanderungs
kolonien einen mittelmäßigen als Handelskolonien und als Abſatzquellen
für die Jnduſtrie eine ernſte Bedeutung als PlantagenkolonienDieſe Würdigun rechtfertigt das Jntereſſe welches Deutſchland ſeinem

überſeeiſchen Beſitz entgegenbringt

Rußland
Das künftige Miniſterkabinett

Aus Petersburg wird berichtet Das Projekt der Bildung eines Miniſter
kabinetts wird zur endgültigen Beratung einer Sondertommiſſion über
wieſen Sämtliche Miniſter wie die ſonſtigen Reichsreſſortschefs und der
Reichskontrollenur bilden die Mitglieder des Kabinetis Den Premier
miniſter ernennt der Zar aus der Zahl der Miniſter oder aus den andern
hohen Würdenrägern Jn letzterem Falle wohnt der Premierminfſſter
den Sitzungen des Reichsrats wie der Reichsduma bei Zum Vort ag
beim Zaren ſind außer dem Premterminiſter auch andere Miniſter berechtigt
doch nur ber reffend die Angelegenheiten zweiter Kategorie wovon jedoch
vorher der Premierminiſter verſtandigt werden muß Eine Ausnahme
machen nur der Keiegs wie der Marineminiſter bezüglich der Landes
verte digang ſowie der Miniſter des Auswärtigen und der Hofminiſter
Vorſchlage wegen Er nennungen auf hohe Poſten geſchehen vom Miniſter
tabinett Eine Ausnahme bilden hier der Reichskonrolleur der Hormintiſter
ſowie der Apanagen der Kriegs und der Marinemiviſter Mir der
Gründung des Miniſterkabinetts wird das Miniſterkomitee nicht auf
gehoben ſondern beſteht weiter

Ein Bombenanſchlag in Ruſſiſch Polen
Aus Warſchau 14 Oktober wird gemeldet Jn Marki bei Warſchau

17 Oktober Nr 244
auf den Mitinhaber Briggs verabi Briggs blieb unverletzt bloß ſein
Palais und die Orangerie wurden ſtark beſchädigt der Täter iſt entkommeng3 ehe Zeit erſchoſſen andere Männer drei die Spinnerei behütende

oltziſten
Die Streikbewegung in Moskau

Jn Moskau dauert die Stre tbewegung fort Sie dehnt ſich auch in
den inneren Gouvernements neuerdings aus und droht ferner auf Peters
burg überzugreifen Aus Moskau wird unterm 14 gemeldet Die Lage
verſchärft ſich Ein Generalſtreik ſteht in Ausſicht nachdem die Korpo
ration der ſtädtiſchen Techniker ſich an ſämtliche im Dienſte der Kommune
ſtehenden Perſonen mit einem Aufruf gewendet hat worin auf die hinter
hältige Politik der Kommunalverwaltungsorgane hingewieſen und der Aus
ſtand aller ſtädtiſchen Angeſtellten vorgeſchlagen wird Unter den Arbeitern
der MoskauKaſanſchen und der MoskauKursker Eiſenbahn gärt es Es
verlautet ferner daß in Podolsk und im Kreiſe Serpuchow in mehreren
Betrieben geſtreikt wird Trepow wird dieſer Tage hier erwartet
Die techniſche Hochſchule iſt wegen Abhaltung von politiſchen Verſammlungen
heute vom Konſeil zeitweilig geſchloſſen worden

Großbritannien
König Eduard und Delcafſö

Jetzt heißt es daß König Eduard dem Miniſter Delcaſſé die
Unterſtützung Englands für den Fall eines Krieges mit Deutſchland ver
ſprochen habe Von einer beſonders unterrichteten Perſönlichkeit wurde
dem Londoner Korreſpondenten des Frkf erklärt Jaurös ſei
in einem Punlte im Jrrtum nicht die engliſche Regterung ſondern
das engliſche Staatsoberhaupt ſei der Verjucher Delcaſſés geweſen
Der König habe ihm gelegentlich ſeiner Durchreiſe in Paris im April durch
einen Vertrauensmann bewaffnete Unterſtützung in Ausſicht geſtellt daher
auch die von Lansdowne dem deutſchen Botſchafter Erklärung
die britiſche Regierung habe Frankreich keine Unterſtügung ange
boten formell korrekt ſei Daß übrigens Lansdowne dieſe Verſicherung
dem deutſchen Botſchafter Metternich am Dienstag tatſächlich gegeben hat
wurde auf der deutſchen Botſchaft beſtätigt Vorerwähnter Korreſpondent
hat auch noch an anderer Stelle in London Erkundigungen eingezogen
worüber er wie folgt berichtet Unmittelbar nachdem der Matin die
Delcaſſöſchen Enthüllungen veröffentlicht hatte ließ die engliſche
Regierung am Montag bereits der deutſchen Regierung erklären daß
von amtlicher Seite in offizieller Form dem verfloſſenen franzö
ſiſchen Auslandsminiſter niemals die Zuſage einer Unterſtützung
Frankreichs bei einem etwaigen deutſch franzöſiſchen Kriege zuteil geworden
ſei Da ſich die Londoner Preſſe auf die Andeutung daß vielleicht König
Eduard perſönlich dem wohlgelittenen Miniſter Delcaſſé ein ähnlich
lautendes Verſprechen in Ausſicht geſtellt habe ſchweigend verhält ſcheint
die Quelle aus der die Delcaſſéſchen Verſprechungen geſchöpft ſind wirklich
gefunden zu ſein Der Frkf bemerkt hierzu An König
Eduard iſt es nun zu reden denn ſein Schweigen müßte ſonſt unbedingt
als Eingeſtändnis daß er wirklich Englands Hilfe einem franzöſiſchen
Miniſter zugeſagt habe aufgefaßt werden

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Vokal Bertchte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 Oktober
Auszeichnung Dem penſionierten Provinzial ChauſſeeAufſeher

Auguſt Gerhardt hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzetchen verliehen
worden

Stadttheater Morgen Dienstag wird Verdi s große Oper
Othello zum zweiten Male in Szene gehen Beamtenkarten haben

Giltigkeit Am Mittwoch folgt die ſechſte Aufführung der Brüder von
St Bernhard während für Donnerstag das Luſtſpiel Cyprienne von
Sardou mit Frl Hollmann als Cyprienne vorbereitet wird Für
das Gaſtſpiel Poſſart am Sonnabend iſt das geſamte Abonnement auf
gehoben Es gelten erhöhte Opernpreiſe Mit dem Gaſtſpiel des be
rühmten Meiſters verbindet die Direktion ein Symphonie Konzert Das
auf 55 Mann verſtärkte Orcheſter bringt die Egmont Ouverture und die
Paſtorale Symphonie Aufführung Poſſart itiert Schillers

Eleuſſiſches Feſt und E v Wildenbruchs Hexenlied Beide Dichtungen
erhalten die bekannten Kompoſitionen von M Schillings für
Orcheſter zur BegleitungNeues Theater Die nächſte Aufführung des tollen franzöſiſchen
Schwankes Wo iſt Durand der bei jeder Wiederholung neue Veiſale

ſtürme entfeſſelt findet Dienstag ſtatt Mittwoch geht zum erſten Maleals vierter Abend im Nodiläten dyllus das vieraktige Schauſpiel Yvette

in Szene ein ungemein feſſelndes Charakterbild nach Guy de Maupaſſants
gleichnamiger und vielbekannten Novelle für die Bühne bearbeitet von
Paul Perton

Philharmoniſche Konzerte Auf das morgen Dienstag in den
Kaiſerſälen ſtattfindende erſte Konzert ſei hiermit nochmals aufmerkſam

gemacht

Penſionsanfſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
Verſicherungsverein auf den in München Das Komitee der

Darmſtädter Schiller Gedenkfeier übermittelte aus dem Ertrage
der feſtlichen Veranſtaltungen der Anſtalt eine Spende von 1000 Mark
Die gleiche Summe hat wie ſchon gemeldet der Darmſtädter Jour
naliſten und Schriftſteller Verein aus den Ueberſchüſſen des
Delegiertentages des Verbandes deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
Vereine überwieſen

G Sacco der Hungerkünſtler ließ ſich am Sonnabend abend
in Halle einmauern Wer ihn ſehen will muß nach dem Reſtaurant der
Kaiſerſäle gehen Dort ſitzt er in einem mit Gips überzogenen frei

ſtehenden Holztämmerchen Die Seitenwände bilden aber zum größten
Teil dicke Glasſcheiben ſodaß er wohl nichts tun kann was nicht geſehen
werden ſollte 23 Tage und Nächte will Sacco darin hungernd aushalten
und wenn nicht das Wiener Schnitzel das er geſtern abend noch einnahm
ganz beſondere Kraft enthielt wird er wohl noch Magengrimmen genug
betommen Sonſt läßt ſich s in dem Glashauſe ganz gemütlich wohnen
Wir ſehen darin ein Schlaſſofa mit Betten und Decken Tiſch und Stuhl
Nachtriſchchen Schreibzeug und eine Menge Journale An geiſtiger Speiſe
wird es ihm alſo nicht mangeln und ſollte er wirküch einmal eine Zeuung
leſen wollen ſo braucht man ſie ja nur ausgebreitet an die großen Glas
ſcheiben zu halten Das Rauchen ſcheint aber ſeine Lieblingsbeſchäftigung
zu ſein denn er hat 300 feine Zigarren und 300 Zigaretten mit in
den Käfig genommen Als Getränk dient ihm Harzer Sauerbrunnen
von dem er 100 Flaſchen in der Ecke ſtehen hat Sauerbrunnen bildet
aber auch ſein tägliches Waſchwaſſer Ob dieſes blühend friſch macht oder
das Hungern darüber ſind wir noch nicht recht im klaren blühend aber
ſieht jedenfalls der Hungerkünſtler aus Er iſt ſchlank aber kräftig ge
baut beim Abſchiednehmen von der Außenwelt am Sonnabend abend wog
er 178 Pſund und zwar 15 Pfund mehr als vor 11 Tagen als er
ſeine 14 Hungertortur ich wollte ſagen Hungerkur durchgemacht hatte
An geſundem Humor fehlt es ihm nicht und das Lachen hat er ba
Hungern jedenfalls nicht verlernt Wie viel er bei ſeiner Faſtenkur täglich
zunimmt kann er mittels einer Dezimalwage feſtſtellen Lebensmittel hat
er jedenfalls nicht mit in ſein Heim genommen denn von der Erlaubnis
das Zimmer genau zu unterſuchen machten mehrere Herren in ausgiebigſter
Weiſe Gebrauch Den Hunger zu überwinden ſoll Sacco s Anſicht nach
nicht ſo ſchwer ſein Wie er das aber erirägt 23 Tage lang ſeine jungeFrau nur per Diſtanz begrüßen zu können hat er uns noch verraten

Die Krieger Sanitätskolonne vom Roten Kreuz beginnt
am Dienstag den 24 Oktober abends 81 Uhr im Pfätzer Schießgraben
Robert Franzſtraße 16 ihren 6 Kurſus in der Ausbiſdung im Sanitäts
dienſt Anmeldungen zu demſelben werden dort entgegengenommen Am
Dienstag den 17 Oktober feiert die Kolonne im Uebungslokale ihr fünf
jähriges Beſtehen durch einen Kommers zu dem auch Gäſte durch Mit
glieder eingeführt Zutritt e

Der Lehrerserein der Umgegend von Halle hält am
Sonnabend den 21 d Mis 21 Uhr nachmittags im Schultheiß Poſt
ſtraße 5 eine Sitzung ab der eine Vorſtandsſitzung vorangeht Auf der
Tagesordnung ſtehen ſolgende Sachen 1 Berichterſtattung über die
Provinzial Leyrerverſammlung in Eisleben 2 Die Vorbereitung desWintervergnügens des Vereins 3 Vortrag ſeitens des Herrn Leprer

Schreyer Die Bewertung unſerer ländlichen Dienſtwohnungen unter
beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe im Saalkreiſe

Maſchinen Techniſcher Verein Am Sonnabend hielt Herr
Jngenieur Beutin einen ſehr intereſſanten Vortrag über Land und
Leute in portug Oſtafrika Dazu legte Herr Ringler wohlgelungeneAufnahmen vor die von den in Oſtafrika anjäſigen andelsherren

Gebrüder Ringler angefertigt worden ſind Den R

ihrem t Fortſetzung folgt in der Spinnerei von Briggs und Poſſelt wurde ein Bombenanſchlag lebhafter Dank für ihre ſehr intereſſanten Ausführungen abgeſtattet
nern wurde
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Nr 244 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Oktober Seite 3
Tanzkränzchen bildete den Schluß des Abends Der Verein hält ſeine
Sitzungen jeden Sonnabend im Goldenen Schiffchen ab Gäſte ſind
ſtets willkommen

Der liturgiſche Gottesdienſt unter Mitwirkung aller Halleſchen
Kirchengeſangvereine in der Domkirche findet am Mittwoch den 18 Oktober
abends 6 Uhr ſtatt Die erforderlichen Liedertexie werden zu 10 Pf an
den Kirchtüren zu haben ſein Herr Generalſuperintendent D Holtzheuer
wird die Anſprache halten

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Die
letzte Monatéèverſammlung fand im Saale der Tulpe ſtatt Die Vor
ſiende Frl Beauvais erſtattete zuerſt Bericht über verſchiedene Vereins
angelegenheiten So ſei der Auſſchwung ſehr erjreulich welchen die
Stellenvermittlung nehme Frau Dorn die rührige Leiterin derſelben
habe in letzter Zeit 60 Stellen beſetzen können Das neue Heim im
Hauſe des Herrn Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach Böibergaſſe gehe ſeiner
Vollendung entgegen und ſei mit beſonderer Liebe und Sorgfalt ſür die

re des Vereins eingerichtet es ſtehe zu hoffen daß ſchon im Monat
ovember ſich ein reges Vereinsleben dort entfaltet Eine lleine Ein

weihungsfeier wäre ür einen der erſten Sonntage im November geplantzu welcher die Proben der Geſangsgruppe unter Fiun Käppels bewährter

Leitung ſchon im vollſten Gange ſeien Die Petition des Vereins um
Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulzwanges für weibliche
Handlungsangeſtellte beſchäftigte kürzlich die Stadtverordneten und man
könne hoffen daß dieſelbe nicht abgewieſen wird Sodann hielt Fräulein
Mitmeyer Leiterin der Magdeburger Ortsgruppe des kaufmänniſchen
Verbandes für weibliche Angeſtellte einen Vortrag über die Frage

Warum bin ich Mitglied Frl Mitmeyer führte etwa folgendes aus
Die Mitglieder der kaufmänniſchen Vereine ſeien allzu leicht geneigt dieſe
als Wohltätigkeitsvereine anzuſehen und ſie fragten nut nach dem
materiellen Nußtzen welchen ſie bieten Das ſei aber ganz ſalſch
Die kaufm Vereine ſeien Berufsorganiſationen Jntereſſenvertretungen
dieſer Gedanke müſſe ſich bei den Mugliedern einbürgern müſſe ſie an
ſpornen zu feſtem n et Nur als feſt zuſammengejſchloſſene
Organiſation ſeien ſie eine Macht mit der die Zeit zu rechnen habe
Leider ſtellten ſich der gewünſchten Entwicklung dieſer Organiſation äußere
und innere Fe ide entgegen die zu beſeitigen ganz in der Macht der
Handlungsgehilfinnen ſtehe Da ſei zunächſt die Nichtachtung die dem
ganzen Stande von den verſchtedenſten Seiten entgegengebracht wird die
ſei zu beſeitigen durch griündliche Arbeitsleiſtung durch eryöhtes Standes
bewußtjein Einer mangelhaſten Ausbildung und der darausfolgenden
ſchlechten Bezahlung nicht ohne Grund würden die Handlungsgehilfinnen von
ihren männlichen Kollegen als Lohndrücker bezeichnet wäre durch beſſere
Ausbildung Beſuch der Fortbildungsſchule längere Lehrzeit abzuhelfen
Kleinlichkeit Unverträglichk it Unkollegialität müßten durch das Gefühl der
Zuſammengehörigkeit erſetzt werden Der Vorſtand des Vereins müſſe die
Mitglieder über Berufsfragen orientieren und ſie zu freiem Meinungsaustauſch
veranlaſſen So ſeien Diskuſſionsabende zu veranſtalten an denen Berufs
fragen beſprochen werden wie etwa Die Anſtellung von Handels
inſpektorinnen oder Die Einführung der vollſtändigen Sonntags
ruhe oder der Paragraph 163 des Handelsgeſetzbuches oder Die
Organiſationen der Handlungsgehilfinnen und ihre Beſtrebungen An den
Vor ag lnüpfte ſich eine lebyafte Erörterung Es wurde befchloſſen
im Monat November einen Diskuſſionsabend abzuhalten Herr Rechtsanwalt
Kettembeil erklärte ſich bereit ein Referat über den S 163 des Handels
geſetzbuches Abzug des Gehaltes in Krankheitsfällen zu halten Frl
Mitmeyer welche dem Halleſchen Verein großes Jntereſſe entgegenbringt
da ſie demſelben ſelbſt als Mitglied angehörte erklärte zu dem Diskuſſions
abend wieder nach Halle zu kommen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein E hält ſeine
nächſte Monatsverſammlung am Mittwoch den 18 Oktober abends 81 Uhr
im kleinen Saale der Kaiſerſäle ab für welche eine wichtige Tages
ordnung aufgeſtellt iſt

Trothaer Turnverein Jn der im Vereinslokal Otto Meyer
Trothaerſtr 51 abgehaltenen gutbeſuchten Generalverſammlung wurde die
Vorſtandswahl vollzogen Dieſe hatte folgendes Ergebnis I Vorſitzender
Fritz Weimann Gr Brunnenſtr 19 II Vorſitzender Franz Dornak

Schriftwart Otto Ehrhardt II Schriſtwart Otto Heinrich Turnwart
Albert Denkewitz Kaſſenwart Max Braun Gerätewart Georg Schulz
Die Turnſtunden finden Dienstags und Freitags abends von 8 bis 10 Uhr
im Vereinslokal ſtat wo auch Anmeldungen entgegengenommen werden
Verſammlungen finden jeden zweiten Sonnabend nach dem 1 ſtatt

Falſa e Meldung Die SaaleZtg berichtet ein am Mittwoch
eingezogener aus Oberſchleſien ſtammender polniſcher Rekrut der zweiten
Komnagnie des hieſigen Jnfanterie Reg ments Nr 36 ſei kurz nach ſeinem
Eintreffen unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt die einen der
artigen Charakter angenommen hätten daß er am Freitag iſoliert werden
mußte Da die Krankheit weitere Fortſchritte gemacht habe ſei der Soldat
als choleraverdächtig in das Garn ſonlazarett übergefüyrt An dieſer
Meldung iſt nur richtig daß ein polniſcher Rekrut in das Lazarett ge
bracht worden iſt Die Rekruten aus den öſtlichen Landesteilen werden nach
ihrem Eintreffen bei den Regunentern von den übrigen Mannſchaften ab
geſondert und unter ärztliche Beobachtung geſtellt Einer dieſer Rekruten
bekam wahrſcheinlich weil er zu viel Speck gegeſſen hatte Leibſchmerzen
Obwohl ſein Zuſtand richtig erkannt wurde veranlaßte der Arzt mit Rück
ſicht auf die gegebenen Vorſchriften die Ueberführung des Mannes in das
Lazarett wo durch die bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſtellt
wurde daß von Choleraverdacht keine Rede ſein kann

Erkrankt Der Arbeiter Johann Riſſe welcher in der Nacht zum
15 d M wegen Trunkenheit und Verübung groben Unfugs ſiſtiert
worden war und bis zur Ernüchterung auf der Wache verblieb erkrankte
angeblich an rheumatiſchen Schmerzen ſodaß er keinen Schritt mehr zu
gehen vermochte und mittels ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Königlichen
Klintk gebracht werden mußte Anſcheinend ſimuliert der Riſſe

Falſch abgeſprungen Am Sonnabend abend gegen 8 Uhr
ſprang in der Merſeburgerſtraße eine Witwe von einem in der Fahrt
befindlichen Motorwagen der Stadtbahn falſch ab fiel zu Boden und zog
ſich kleine äußere Verletzungen am Hinter kopf zu Nachdem ſie ſich wieder
erholt hatte konnte die Frau ihren Weg allein wieder fortſetzen

Unfall Am Sonnabend nachmittag wurde die Witwe Apel in
der Gr Ulrichſtraße von einem Handwagen aus Dieskau umgefahren
Die Frau erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkel und mußte mittels
des ſtädtiſchen Krankenwagens in die chirurgiſche Klinik gebracht werden

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend abend gegen 8 Uhr
nach Gr Steinſtraße 33 gerufen Dort war beim Aufräumen eines
Lagerraumes durch eine umgefallene Lampe Polſtermaterial in Brand ge
raten Bei Ankunft der Wehr war die Gefahr beſeitigt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Lungentuberkuloſe 3 Jnfluen za 1 Altersſchwäche 3 Darmentzündung 1
Gebärmutterkrebs 1 Herztlappenfehler 1 Hirnhautentzündung 1 Herz
fehler Blinddarmentzündung 1 Magenkrebs 2 Hüftgelenksentzündung J
Luftröhrenkatarrh 1 Echinokokkus der Lunge 1 Schlaganfall 1 Blaſen
katarrh 1 Darmkatarrh 4 Selbſtmord 2 Verbrennung des ganzen
Körpers 1 Pemphigus neonatorum 1 eingeklemmtem Bruch 1 Nieren
entzündung 1 Lebensſchwäche 1 Diphtherie 1 zuſammen 32 Hierunter
befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäufern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Lebensſchwäche 2
Bauchfellentzündung 1 Blaſen Sarcom 1 Altersſchwäche 2 Brechdurch
fall 1 Lungenentzündung 2 Bromchopneumonte 1 chroniſchem Lungen
katarrh 1 Keuchhuſten 2 Scharlach 3 Lungen und Darmtuberkuloſe 1
Herzſchlag 1 Gehirnſchlag 1 Darmlrebs 1 Keuchhuſten und Lungen
entzündung 1 Arterlolſtleroſe 1 Herzklappen und Herzmuskelentzündung 1
Drüſentuberkuloſe 1 infolge Selbſtmord durch Ertränken 1 Zuſammen 25
Hierunter befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener

Ortsfremder

7 Standesamtliche Nachridhten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

Aufgeboten 14 Oktober Der Kaufmann Hermann Dörfel und JdaBöhme Sraßfurt und Göbenſtr 14

Eheſchließungen 14 Oktober Der Dekorateur Ernſt Schulze und
Emma Kähne Riebeckplatz 3 und Ludwig Wuchererſtr 71 Der Fabrik
arbeiter Karl Böge und Marte Hennig diepng und Trothaerſtr 37
Der Telegraphenarbetter Alfred Hendreich und Alma Kaiſer Harz 8 und
A d et 4 Der Eiſendreher Ernſt Jog und Emma Henze
Gr Brunnenſtr 45 und Weißenburgſtr 18 Der Arbeiter Heinrich Kohl
ſtedt und Luiſe Vogler r 8 a und Seebenerſtr 55 Der Buch
drucker Otto Mattheis und Auguſte Brömme Magdeburg und AlbrechtſtrDer Eiſendteher Ernſt Mohr und Martha Berger dent 35 und
Mühlweg 44 Der Maurer Albert Fränzel und Luiſe Setfert Reilſtr 113
und Körnerſtr 25 Der Fabrikarbeiter Auguſt Brockhaus und Helene
Grundmann Eichendorfſtr 11 und Eichendorfſtr 17 Der Leutnant im

üſ Reg 36 Kaxl Sturm und Charlotte Köhler Deſſauerſtr 7 und Advo
g 2 Der Arbeiter Hermann Dorand und Anna Stock Sophten

ſtraße 21 Der Klempner und Inſtallateur Artur Berendt und Marie
Schmidt Reilſtr 104 und Albrechtſtr 16 Der Schloſſer Friedrich Pault
und Emma Launſpach Bernhardyſtr 10 und Gr Brunnenſtr 41 Der
Arbeiter Wilhelm Günther und Anna Weisheit Eichendorffſtr 5 und Trothaer
ſtraße 68 Der Eiſendreher Max Hayn und Ida hre Jacobſtr 2
und Gr Brunnenſtr 41 Der Maſchinenarbeiter Paul Vogler und
Antonte Kittler Eichendorffſtr 4 und Gr Brunnenſtr 24

Geboren 14 Oktober Dem Schloſſer Hugo Greiner ein S Paul
Deſſauerſtr 13 Dem Keſſelſchmied Ostar Mertin eine T Martha Ludw
Wuchererſtr 44 Dem Maler Otto Södel ein S Otto Leſſingſtr 18
Dem Schloſſer Otto Seidel eine T Gertxud Triftſtr T

Geſtorben 14 Oktober Die Witwe Wilhelmine Tränkner gebHnüpfer 72 J Gr Goſenſtr 17 Der Major a D Wilhelm Fleiſcher
54 Lafontaineſtr 4 Des Müller Auguſt Wttzenhauſen T Luiſe 1 J
Gr Goſenſtr 7 Des Mechaniker Pau r Ehefrau J gebe 38 e T 3marckſtr 28 Des Arbeiter Guſtav Müller T Marie

J Körnerſtr 28

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 14 Oktober Der Pfarrer Max Domaſchke und Jda

Mühlpfort Bergteßhübel und Forſterſtr 55
Eheſchließungen 14 Otrober Der Kaufmann Hugo Beyer und Ida

Thomas Domſtr 5 und Steinweg 34 Schloſſer Karl Schmiedel
und Ida Voit Frieſenſtr 19 und Lerchenfeldſtr 19 Der Eiſenhobler Otto
Bernſtein und Paultne Henze Mansfelderſtr 27 Der Kaufmann Karl
Lachmann und Hedwig Hoffmann Dorotheenſtr 16 und Charlottenſtr 11

Der Schloſſer Fritz Bretſchnetder und Frieda Tittelbach Glauchaerſtr 75
und Jacobſtr 44 Der Stellmacher Ferdtnand Drechsler und Marte Kuſchel
Gr Berlin 14 und Mansfelderſtr 49 Der Poſtbote Martin van Freeden
und Marte Wieſchke Sternſtr 3 und Händelſtr 28 Der Kaufmann Otto
Schildbach und Helene Nölte Kellnerſtr 11 und Beeſenerſtr 26 Der
u Ernſt Roſch und Auguſte Menzel Heidelberg und Gr Steinſtr 38

Der Kupferſchmied Reinhold Kahle und Berta Müller Neukirchen und
Südſtr 52 Der Former Guſtav Hellmund und Antonie Seifert Dachrttz
ſtraße 12 und Gütchenſtr 13 Der Kgl Regierungsbauführer Kurt Riſch
und Martha Keetſchmer Berlin und Dachritzſtr 2 Der Buchbinder Paul
Loeblich und Emma BVrode LeipzigNeuſtadt und LelpztgGohlis

Geboren 14 Okrober Dem Keſſelſchmied warſt Stetz ein S Walter
Martinſtr 16 Dem Fuhrherrn Otto Kandt eine T Liesbeth Böllberger
weg 6 Dem Jnvaliden Karl Albert ein S Wilhelm Ludwigſtr 13
Dem Former Karl Kolle ein S Kar Bäckerſtr 2 Dem Bauarbeiter
Auguſt Sttelicke eine T Martha Gr Schloßgaſſe 8 Dem Arbeiter
Friedrich Prautzſch ein S Artur Glauchaerſtr 64

Geſtorben 14 Oktober Des Arbeiter Michael Jankowsky S Franz
1 Klinik Der Zuſchneider Heinrich Pleiß 3 Brüderſtr 11Des Tiſchler Emil Nauc T Helene 8 Woch Gr Ulrichſtr 49

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 16 Oktober Meldung des L Die Firma

F A Brockhaus ſpendete anläßlich ihres 100jährigen Beſtehens für
ihr Perſonal die Summe von 100000 Mark Herr Albert Brockhaus
erhielt aus Anlaß des Jubiläums das Offizlerskreuz des Albrechtsordens

Verlin 16 Oktober Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet Die
Patrouille des Oberleutnants Heres 30 Gewehre ſtark überfiel am
12 d Mts eine Hottentottenbande unter Elias Die Hottentotten
räumten das Feld und hatten 50 Tote in einem zweiſtündigen Gefechte
Auf der Verfolgung fielen fünf Hottentotten auf deutſcher Seite fiel ein
Reiter Eine Patrouille unter Leutnant Schulz hatte am 5 Oktober
ein ſiegreiches Gefecht am Kutip Sechs Hottentotten fielen fünf
deutſche Reiter wurden verwundet Laut Mitteilung der engliſchen
Konſular Behörden in Kapſtadt an den deutſchen Generalkonſul ſind
150 unbewaffnete Witbois auf engliſches Gebiet übergetreten Morenga
hat bei Schuitdrift einen deutſchen Poſten überfallen und 15 Proviant
wagen erbeutet Leutnant Sura und vier Mann ſind ge
fallen und acht Mann verwundet worden acht ſind auf engliſches
Gebiet übergetreten

Allenſtein 16 Oktober Meldung des B Der auch in
Halle bekannte Zirkus Sarraſani der zur Zeit hier Vorſtellungen gibt
iſt durch einen Orkan total zuſammengebrochen Der Material
ſchaden beträgt ungefähr 50000 Mark Mannſchaften vom Jnfanterie
regiment Nr 150 wurden zu den Aufräumungsarbeiten zur Verfügung
geſtellt Das geſamte Perſonal iſt durch das Unglück brotlos geworden
Elefanten und Pferde kampieren vorläufig auf der Straße

Eßlingen a N 16 Oktober Wolff s Bur Geſtern fand hier
ein Feſt der Angehörigen der ehemaligen Württemberger Jäger
Bataillone die am Kriege 1870/71 teilgenommen haben ſtatt zu dem
auch der König von Friedrichshafen eintraf Der König begrüßte die
Jäger mit einer Anſprache in der er der Freude Ausdruck gab über den
lebhaften kameradſchaftlichen Sinn der aller Bruſt noch heute erfülle und
die Jäger zuſammengeführt habe um der Tage zu gedenken da ſie den
grünen Kragen und an der Bruſt die grünen Schnüre getragen Es ſei
in der heutigen Zeit ein ſchönes erhebendes Zeichen wenn ſolche
Geſinnungen laut werden Jn dieſem Sinne heiße er ſie alle herzlich
willkommen und wünſche ihnen einige fröhliche Stunden Mögen
Sie die ſchönſte Erinnerung von dieſem Tage nach Hauſe nehmen
damit Kinder und Kindeskinder davon erzählen wie ein rechtes
Jägerherz empfindet Wahrhaft und treu zur Fahne der
Pflicht die man übernommen habe und ſo großer Tage
gedenken die in aller Erinnerung leben Das iſt die erſte
Pflicht des Soldaten deſſen zu gedenken was wir auf dem
Felde der Ehre vor 35 Jahren erkämpft haben ein einiges Deutſch
land und ein einiges Heerl So legtſich von ſe lbſt der Ruf in den
Mund Der oberſte Feldherr Seine Majeſtät der Kaiſer hurrah

Rom 16 Oktober Meldung des B Das Turiner klerikale
Blatt Momento veröffentlicht eine Unterredung mit dem in Warſchau
lebenden polniſchen Dichter Sienkiewicz Auf die Frage ob Rußland
den Polen Autonomie geben werde erwiderte Sienkiewicz dies ſei
ſchwierig da die deutſche Regierung ihren ganzen Einfluß gegen eine
ſolche Konzeſſion aufbiete Speziell erkenne Kaiſer Wilhelm die ganze
Gefahr die der Polenpolitik aus der Gewährung ber Autonomie drohen
würde Deshalb tue der Kaiſer alles um in Petersburg die Wünſche und
Hoffnungen der Polen zu hintertreiben

Paris 16 Oktober Meldung des Kl Der franzöſiſche
Botſchafter in Berlin Bihourd iſt hier eingetroffen Der Beweggrund
der Reiſe iſt noch unbekannt man vermutet indeſſen daß es ſich um die

Marokkoaffäre und die über die Politik Delcaſſés entſtandene
Polemik handelt

Paris 16 Oktober Meldung der Magdb Ztg Rouvier
hatte am Sonnabend eine lange Unterredung mit dem Fürſten Radolin
vermutlich in der Angelegenheit der Enthüllungen Delcaſſss Es
heißt daß die Stellung des Londoner Botſchafters Cambon erſchüttert
ſei Cambon iſt ein Vertrauter Delcaſſss Heute findet ein außer
ordentlicher Miniſterrat über die Delcaſſé ſchen Enthüllungen
ſtatt Wie es heißt wird der Juſtizminiſter den Staatsanwalt auf
fordern gegen den Matin wegen Preisgebung diplomatiſcher
Geheimniſſe durch den Abdruck der ſogenannten Enthüllungen Delcaſſés

die Unterſuchung einzuleiten
Madrid 16 Oktober Wolff s Bur Den König werden auf

ſeiner Reiſe nach Berlin begleiten der Oberſte Chef des Palaſtes Herzog
de Sotomayer der OberſtStallmeiſter Marquis de la Mina General
Adjutant de Bascaran Kapitän zur See Balſeiro Flügeladjutant Jor
danag und der Miniſter des Auswärtigen Sanchez Roman

Petersburg 16 Oktober Pet Telegr Ag Als geſtern im
fünften Petersburger Gymnaſium während der Jahresfeier die National
hymne vorgetragen wurde wurde von mehreren Seiten gepfiffen Viele
der Anweſenden ſtürzten zu den Türen um ins Freie zu gelangen und

es entſtand große Verwirrung die als plötzlich eine Petarde explo
dierte in Panik und allgemeine Flucht ausartete

Petersburg 16 Oktober Wolff s Bur Der Regierungsbote
meldet Durch Tagesbefehl vom 15 d M iſt der frühere Adjutant
Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch aus dem Dienſt ge
ſchloſſen worden was gleichbedeutend iſt mit Streichung aus den
Armeeliſten

Petersburg 16 Oktober Wolff s Bur Prinz Friedrich
Leopold von Preußen iſt geſtern morgen hier angekommen Zu ſeiner
Begrüßung waren auf dem NikolaiBahnhof erſchienen die Großfürſten
Wladimir Boris Konſtantin Peter und Sergius Michailo
witſch ſowie Herzog Alexander von Oldenburg ferner der deutſche Ge
ſchäftsträger v Miquel die Herren der deutſchen Botſchaft und des
deutſchen Konſulats der bayriſche Geſandte zahlreiche Hofwürdenträger
Generale Admirale der Stadthauptmann u a Die LeibgardeKoſaken
ſtellten die EhrenEskadron mit Standarte und Muſikkorps ſämtliche
direkten Vorgeſetzten derſelben vom Kommandierenden des Gardekorps

General Hitrowa abwärts ſtanden auf dem rechten Flügel Prinz
Friedrich Leopold trug ruſſiſche Uniform die Großfürſten
Wladimir und Konſtantin hatten preußiſche Uniform angelegt Vom
Bahnhofe begab ſich der Prinz nach dem Winterpalais wo er als Gaſt
des Kaiſers vom Hofminiſter Baron Fredericksz und vom Oberzeremonien

meiſter Baron Korff empfangen wurde Um 11 Uhr fuhr der Prinz nach
Peterhof um dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeinen Beſuch abzuſtatten
und am Familienfrühſtück teilzunehmen Der Kaiſer verlieh dem Prinzen

das Georgskreuz

Delcaſſés Enthüllungen
Berlin 16 Oktober Wolff s Bur Die Norddeutſche All

gemeine Zettung ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau Als wir vor acht
Tagen der Auffaſſung Ausdruck gaben daß die alten Akten der Marokko

Angelegenheit ſür die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes geſchloſſen
ſeien lagen uns die ſenſationellen Behauptungen des Pariſer

Matin über die Begleitumſtände des Rücktritts des früheren Miniſters
Delcaſſs noch nicht im genauen Wortlaut vor Wir hätten indeſſen
auch dann wenn dies der Fall geweſen wäre keine andere Meinung ver
treten da es uns nicht ſonderlich überraſcht hat daß die Mißvergnügten

denen die erfreuliche Verſtändigung zwiſchen Deutſchland
und Frankreich nicht in die Rechnung paßt mit lautem
Getöſe die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken ſuchten Von
Beginn an ſtand feſt daß die maßgebenden Kreiſe in Frankreich zu den
Enthüllungen keinerlei Beziehung hatten eine Tatſache die volllommen

ausreichte um den Enthüllungen jede Bedeutung für die in den letzten
Monaten erzielte Geſtaltung des deutſch franzöſiſchen Verhältniſſes zu nehmen

Jnzwiſchen hat das Reuter ſche Bureau gegenüber der Behauptung
des Matin England habe ſich bereit erklärt Frankreich bei einem
deutſchen Angriff militäriſch zu unterſtützen mitgeteilt daß Deutſchland
von Großbritannien informiert worden ſei daß die Frage eines Bei
ſtandsangebots an Frankreich ſeitens Englands niemals entſtanden
ſei und daß Frankreich niemals um Beiſtand nachgeſucht habe ferner daß
England niemals einen ſolchen angeboten habe Wir können beſtätigen
daß die engliſche Regierung eine Mitteilung ſolchen Jnhalts in ſpontaner
Weiſe hat hierher gelangen laſſen und daß ſie deutſcherſeits ebenſo loyal
wie ſie gegeben wurde entgegengenommen worden iſt Ein Zwiſchenfall
in den diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England iſt
durch die Behauptungen des Matin nicht hervorgerufen worden anderer

ſeits aber handelt es ſich um eine von der engliſchen Regierung
ſelbſt als vertraulich bezeichnete Mitteilung die im Sinne der
Londoner Regierung nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war
Wir verſagen es uns daher auf dieſe Mitteilung näher einzu
gehen und möchten nur noch beſonders feſtſtellen daß alle Behauptungen
wonach die deutſche Regierung von der engliſchen oder der franzöſiſchen

Regierung über die Angaben der Pariſer Blätter Erklärungen verlangt
hätte unzutreffend ſind Ein ſolcher Schritt würde angeſichts der Form
in der die Angaben gemacht ſind der diplomatiſcheu Courtoiſie nicht ent
ſprechen Er würde auch mit der loyalen Geſinnung nicht im Einklang
ſein die wir den Abſichten der franzöſiſchen wie der engliſchen Staats
männer gern entgegenbringen Auch in weiteren Kreiſen der Bevölkerung
Deutſchlands hat man den Vorſall mit großer Ruhe aufgenommen wie
die römiſche Tribuna vollkommen richtig hervorhebt indem ſie ſchreibt
die Berichte engliſcher Korreſpondenten vom angeblichen Engländerhaß in

Deutſchland ſeien Uebertreibungen Jm Gegenteil zeigten das deutſche
Publikum wie die Preſſe bewundernswerte Gelaſſenheit

Paris 16 Oktober Meldung des B A Ein von der
Depèche de Toulouſe publizierter von Delcaſſé inſpirierter Artikel

enthält bisher noch unbekannte Einzelheiten Delcaſſé verließ wei
nend den entſcheidenden Miniſterrat in welchem er einen anderthalb

ſtündigen Vortrag über Kreta New Foundland Marokko Man
dſchurei Aegypten und ElſaßLothringen gehalten hatte auf
welches Potpourri Rouvier mit den Worten erwiderte Aus allen Jhren
Ausführungen klingt nur ein Wort hervor Krieg Aber eher ſoll meine
Hand verdorren als daß ich den antideutſchen Vertrag mit
England unterzeichne Man beklagt ſich deutſcherſeits ohnehin längſt über

Sie Jhre Politik die Sie jetzt vorhaben iſt die denkbar ſtärkſte Provokation
welche notwendig zum Kriege führen muß Mit einem Worte Frankreich
iſt wenigſtens im Augenblicke nicht in der Lage dem Pakt mit England
näherzutreten Noch verſuchte Delcaſſs den Miniſterrat umzuſtimmen
indem er eine Note Tittonis des italieniſchen Miniſters des Aus
wärtigen vorlas in welcher es hieß Deutſchland wird nie wagen Sie an
zugreifen wenn Sie mit England verbündet ſind Dieſer Pakt bedeutet
alſo Jhre ſicherſte Friedensbürgſchaft Rouviers Meinung wurde faſt
einſtimmig zum Beſchluß erhoben Noch richtete Delcaſſés einige Worte an
zwei ſeiner Miniſterkollegen Worte welche La Depöche de Toulouſe nicht
wiedergibt die aber anderer Quelle zufolge ſo lauten Fahret nur auf
dieſem Wege fort und binnen wenigen Monaten wird Herr Claretie
beauftragt werden zum Entzücken unſeres Freundes Wilhelm ein
Galaprogramm für die Comödie ſrangaiſe zu entwerfen

Frankfurt a auf wiederholte Fragen bekannt gibt auf das Thee
geſchäft keinen ſtörenden Einfluß Die Verladungen gingen in gewohnter
Weiſe vor ſich und die feinſten Produkte der neuen Ernte ſind ſchon ſeit
Wochen in den Meßmerſchen Verkaufsſtellen erhättlich

ObermeyersGesichtsausschlag Herba Seife,
Bezeuge Ihnen hierdurch gerne dass ich durch den Gebrauchmeyers Herba Seife nach verbältnismässig kurzer Zeit von einem r

geſitsausschlag betfreit wurde Joset Bastine Schirmfabr Mainz
Z h i a Apoth Drog u Part p St 50 Pfg u I M Obermeyer Co Hanau

Die Maſchinenſtr ckerei und Anle un von Julius Winter
ſtein iſt von Nikolaiſiraße 6 nach Meteritzſtraße 5 verlegt worden
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Vorausſichtliches Wetter am 17 Oktober 1905
Veränderliches am Tage etwas wärmeres Wetter zeit

weiſe noch Neigung zu Riederſchlägen Nachts Temperatur
nahe dem Nullpun

c
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e
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Seite 4 Dienstag
Färberei Mauersberger

Chemische Reinigungs Amstalt für
Garderoben u Dekorationen jeder Art Teppiche Federn Handschuhe etc

Gardinen Wäscherei u Spannerei
Mechanisches Teppich Kliopfwerk

6 Filialen in Halle und div Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendork Nr 20
e

er ere Steiger ung der Onkosten

Ali gemeinen Konsum Verein
Umſatz im eigenen Geſchäft Ankoſten
1902 2460244 Rik 193397 Mk 7,850
1904 1916 907 k 184 620 Mk 9,6
1905 2020199 i 223 115 Mk 11,4 h

inkl Bäckerei

Rabatt Spar Werein Halle Saale
Eingetragener Verein

I

Können Sie plauderm
S Wenn Sie lernen wollen wie man auf eine paſſende anziehende und

intereſſante Weiſe eine Unterhaltung anknüpft wie man ſich gebildet und an
genehm ausdrückt worüber man in der Geſellichaft bei Tafel mit dem andern
Geſchlecht redet wie man nett und amüſant plaudert Schmeicheleien ſagt kurz
ein beliebter Geſellſchafter wird dann leſen Sie das Buch Die Kunſt der
Unterhaltung oder Was ein moderner Menſch wiſſen muß vom berühmten
Autor Dr Gärtner Sie werden mit dieſem Ratgeber ungeahnten Nutzen
und Erfolge erzielen um die Sie mancher beneiden wird Preis M 80

S wie Macht der Bnergie
Sie werden tatkräftig energiſch und zielbewußt Sie erlangen ein ener

giſches und imponierendes Auftreten Sie können ſich eine geachtete und an
N geſthene Stellung unter Jhren Mitmenſchen und einflüßreiche Beziehungen bei

dem andern Geſchlechte verſchaffen Sie werden von Schüchternheit Befangen
heit Zerſtreutheit Vergeßlichkeit kurz von allen üblen Angewohnheiten berreit
Sie erlangen Glück und Beliebtheit Geſundheit Selbſtvertrauen Menſchen S
kenniniſſe u ſ wenn Sie das Buch von Dr Filsberg leſen Die Macht
der Energie Einzig leicht faßliche überall durchführbare Methode Preis

90 Ausführliche Proſpekte gratis Beide Bücher zuſammen M 3 Bei
Beſtellung reichilluſtr Hauptkatalog umſonſt

sommer s Verlag Dresden 166

e

Hauswaldt
aus feinsfem Rohcacao

vollständig löslich
staubfein vermahlen

reinstes Aroma

e J

z c

kröftig u ergiebig
nafürſich in fäarbe

verbürgt rein
steht

in erster Reihe
aller in u aus

es Geschäftsverlegung es
Hierdurch zur gefälligen Kenntnisnahme daß ich die

Maſchinenſtrickerei und Anleitungs inſtitut
von Rikolaiſtraße 6 nach Pfund M 2,0Meteritzstrasse 5 r eam Alten HMarkt wverlegt habe Jch bitte das mir ſo n Man geſchenkte Vertrauen auch dorthin in Gold Wunderbar e

wirkt Dr Kahn s Lilien
milch Seife p Stück 25 Pfg Man
achte genau auf den Namen Hier O
Ballin sen Parf Leipzigerftr 91

übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Julius Winterstein
Strumpfſtrickerei u Lehrinſtitut Meteritzetrasse 5 II

Der neur Zolltarif von 1906

bietet nur rinzelnen Klaſſen beſtimmte Vorteile beſonders der Land wirtſchaft
Nach meinem Geſchäftstarif dagegen wird jedem Käufer der größte

Vorteil zugeſichert
Jch empfehle die neueſten Stoffe zu Anzügen Veberziehern

Hosen ete zu niedrigen Kaſſepreilen
Nachweis guter Schneider event Anfertigungs Uebernahme unter

Garxantie

A Wegeriücka

ganz gleich welcher Urſache beſeitigt abſolut
ſicher in 5 längſtens 8 Tagen das nach
ärztl Vorſchrift präparierte

Mau de Merveille
G Gehrke Dresden 9

Mit keinem anderen Präparat ſind ähnliche
Erfolge aufzuweiſen Beſtätigungen über
ausgezeichnete Wirkung in den Verkaufs
ſtellen einzuſehen a Flaſche 2 3 u 4 Mk

Zu haben in den Friſeurgeſchäften der
Herren Baumann Hedderoth Große
Steinſtraße 34 Ernſt Roſg Große Stein
ſtraße 8 C Laerm Gr Ulrichſtraße 25
O Hennicke Bernburgerſtraße Ecke Mühl
weg A Hieckmann Leipzigerſtraße 53
Pl Stollberg Hotel Europa D Hennicke
Sophienſtr 20 G Niedermann Leipziger
ſtraße 45 W Otto Meckelſtr 20 Siebert
Leipzigerſtraße 33 Engros Niederlage bei
L Groſzklans Große Steinſtraße 17

J e FEſſen Sie täglih Hong
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität a Pfd 75 5

bei 5 Prd 70 empfiehlt
Carl Booech

vVreiteſtr 1 u Markt Roter Turm

3 Nr 12Jedes Es aar
das vorwärts kommen will a reehnet

l mass unbedingt den neuen höchst lehr

Brüderſtraße Ur 2
nahe am Markt

ff Färberei chem Waschanstalt

Konkurrenzlose Ausführung Rüchklieferung innerhalb 3 7agen

e 6 eigene Läden
tglied des Rabatt Spar Vereins

en

Franz Wol

Pfd Packet 40 50,60 Pfo r Pf Mk 1,60 180 2,00 u 2,40 reichen ustr Ratgeber von Dr Philan
ist das feinste fabrikat der Neuzeit ist das feine Fabrikat der Pleuzeit tropus lesen Preis in käüustleriseh
f Da Jähle Herir 9 F Da Säue HAu 8 Ausstattung nur 50 Ptg zu beziehen

Aneh das Hygien, VersandhsS 5 e e 3c Wiesbaden T 75
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Gegen
Monatsraten von 2 Mk

an Uetfern wir

Grammophone Musik Werke
annereer e veldst

R Phonographen

W von

2ithernaller Arten
Salten

Instrumente
Violinen

M Mandolinen
miüssigeten Guitarren eto
Preisen ren 2 Mark an

Goers Trlöder Binocles Operngläser Foldstecher

Bial Freund in Breslau II
Mustr Preisbuckh No 64 auf Verlangen gratis und frei

Fertreter geuehts S

Phoiog Apparate
nur Marken wie

Gooerz Huttig
3 Kodak eto s0

wie alle Uten
silion zu

1904
W Grand Prix St Louise E NMien Goldene Staatsmedailleu J S h Naturlichess DRALLES Haarpflegemittel

zur Stärkung des Haarwuchses sowie
gegen Schuppon und RHaarauskall
welches dank der warmen Empfehlung
der Herren Aerzte und wegen seiner
vorzüglichen Bigonschaften Voerbrei
tung über die ganze Welt gefunden hat

BIRKEN
HAARWASSER

Vielfach nachgeahmt
niemals erreicht

Etikett und Aufmachung als Waren
zeichen geschützt

Man fordere

Dr Dralle s
birkenwasser

mit dem Gnomen
wenn man das allein echte
Originalfabrikat

wünscht und keine minderwertige
Nachahmung

Jede in der Fabrik gefüllte Original
flasche trägt über dem Sehraubkorken

einen Garantie Verschluss Streifen

Flasche Nr 103 Mk 75
u 104 50i ier

Wirkung überraschend
Einmal probiert unentbehrlichJ

9 9
Zu haben in all besseren Parfümerie

Drogoerie und Friseur Gesehäften
sowie Apotheken

bonsolicierto Hallosche Pfännersohaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt Zscherbener
Kohblonpressstoine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelderſtraße 21 Fernruf 63

Alles 450 Norwegrfaß u üb 9zollfrei
Salzher neu zart vollfett I Ware wirkl Fetther O
11 M üb 225 a 6 Sortierte üb 400 a 14 M üb O
200 a 6 Ferner fff Engl n Holländ Salzheringe S

Faß größte ſort Kronheringe allerbeſte 13 a 7 M O
größte ſort ff Taſelheringe a 12 M a 6 M O

u größte ſort ff Hanhaltsher 12 M a Gl M
Spezialmarke größte B D 11 M a 6 M g Nchn G

Probe Poſtdoſ auf Wunſch berechne billigſt
h Degener Her Grß Export v 1881 Swinemünde 26 B O
üb 80 Salzfetther üb 80 marinierte ca 70 Brather je 3 M O
ca 80 Rollmps 3 M Dofſ Bismher 3 üb 100 Goldſpbückl 3 M O

Baumküchen Torten Pasteten Pis n Crémespeisen
ne

sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten

Konditoreiwaren
Johannes David

Wie alt sind Sie Ihr Tein
ist der Mabßstab Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren so verwenden Sie Poudre Actina de Cologne eine hervorragende Neuheit aut wissensebaftliecher r
lage zur Konservierung und Verschöperung des Teints und ver
meiden Sie alle Reispuder die die Poren Verstopfen und
dadurch dje Haut zu Ausschlägen geneigt machen Actins
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint graugeiber
Cesichtsfarbe bei Rauheit Röte Ausschlag Hitzbläsohen ete Mit
einem Stückchen weiohen Gemsleder oder Batisttueh autzutragen

Part Mk 20 unpart Mk 90
In Halle bei Ernst Rosa Part Grosse Steinstrasse 8

Konditorei
mit elektr Betrieb
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